
      M-ZR multilayer HT – Gebrauchsanweisung  
Sicherheitshinweis: 
Lesen Sie die Gebrauchanweisung aufmerksam durch, bevor Sie den Blank (Weißling aus Zirkondioxid) aus 
der Verpackung nehmen. Sie enthält wichtige Informationen, die zur fehlerfreien Verarbeitung und zur  
Sicherheit der Patienten, als auch der Anwender notwendig sind. M-ZR multilayer HT Blanks werden nach 
höchsten Qualitätsstandards gefertigt und geprüft. Um diese Qualität auch während der Weiterverarbeitung 
zu gewährleisten, müssen die hier beschriebenen Verfahren unbedingt eingehalten werden. 
Allgemeine Hinweise zur Handhabung: 
M-ZR multilayer HT Blanks werden als sogenannte Weißlinge in vorgesintertem, weißgebranntem Zustand 
geliefert. Sie verfügen nur über eine begrenzte Festigkeit und weisen eine Restporosität auf. Daher ist ein 
sorgsamer Umgang erforderlich.  Sie dürfen keinen Schlägen oder Vibrationen ausgesetzt werden. Verun-
reinigungen sind unbedingt zu vermeiden. Es ist darauf zu achten, dass die Gerüste nur mit trockenen, sau-
beren Händen oder Handschuhen angefasst werden und auf keinen Fall mit Flüssigkeiten (wie z. B. 
Klebstoffen oder Stiftfarben) kontaminiert werden. Kühlflüssigkeiten verringern die Transluzenz.  
Indikation: 
M-ZR multilayer HT bestehen aus einen 5 Y-TZP Zirkondioxid zur Anfertigung von festsitzendem Zahnersatz. 
M-ZR multilayer HT kann als monolithische Keramik für Zahnersatz einschließlich teilweise oder vollständig 
verblendete Gerüste für vier oder mehr Glieder verwendet werden. Bei Bruxismus ist die vertikale Dimension 
zu beachten. Halten Sie in diesen Fällen bitte Rücksprache mit dem behandelnden Arzt. 
Kontraindikation: 
Bei mangelnder vertikaler Dimension und bei einer für vollkeramische Restauration ungeeigneten Präparation 
ist ein alternativer Werkstoff zu wählen. Inlay-Brücken, enossale Implantate und Wurzelstifte sind weitere 
Kontraindikationen. 
Warnung: 
Bekannte Kreuzreaktionen oder Interaktionen dieses Medizinproduktes mit anderen medizinischen Produkten 
oder Materialien, die bereits im Mundbereich vorhanden sind, müssen vom Zahnarzt bei der Auswahl dieses 
Produktes berücksichtigt werden.  
Typ/Klasse der dentalen Keramik: 
Type II/Klasse 5 (EN ISO 6872:2015) 
Gefahrenhinweis: 
Bei der Bearbeitung des Materials entstehen Stäube, die zur Reizung der Augen, der Haut und zur Schädi-
gung der Atemwege führen können. Die Bearbeitung sollte unter Verwendung einer Absauganlage oder einer 
Feinstaubmaske und einer Schutzbrille erfolgen. Vermeiden Sie den Kontakt mit der Schleimhaut. Bei der 
Anwendung nicht essen und trinken. Nach dem Gebrauch Hände waschen.  
Das Sicherheitsdatenblatt finden Sie auf unserer Webseite  https://www.merz-dental.de oder können es unter 
folgender Nummer telefonisch anfordern: 0049 4381 403 400. 
Beeinträchtigungen: 
Es sind keine Risiken oder Beeinträchtigungen durch die Verwendung der M-ZR multilayer HT Disc bekannt. 
Bei ordnungsgemäßer Bearbeitung und Verwendung dieses Medizinproduktes sind Beeinträchtigungen 
höchst unwahrscheinlich. Immunreaktionen (z. B. Allergien) oder örtliche Missempfindungen können prinzi-
piell jedoch nicht vollständig ausgeschlossen werden. Sollten Ihnen unerwünschte Nebenwirkungen – auch 
in Zweifelsfällen – bekannt werden, kontaktieren Sie bitte Merz Dental und Ihren Arzt oder Zahnarzt.  
Konstruktionshinweise:  
Achtung! 
Platzieren Sie die M-ZR multilayer HT Disc in Richtung der Pfeilspitze (oben = okklusal                 ).  
Sicherstellen, dass die folgenden Kriterien bei jeder Versorgung erfüllt sind.    
   Stärke  
   Krone oder Brücke der Frontzähne     ≥ 0.8 mm  
   Krone oder Brücke, Inlay oder Onlay der Seitenzähne   ≥ 1.0 mm 
   Veneer      ≥ 0.4 mm 
   Verbinderquerschnitt 
   2- oder 3-gliedrige Brücken der Frontzähne      ≥ 12 mm2 
   2- oder 3-gliedrige Brücken der Seitenzähne     ≥ 16 mm2 
   Glied 
   Brücken mit Molarenversorgung      ≤ 3 Glieder 
   Brücken OHNE Molarenversorgung           ≤ 6 Glieder 
 
Dieses Produkt darf nicht für die Herstellung von Brückenversorgungen mit 2 oder mehr verbindenden  
Brückengliedern verwendet werden.  
Beim Aufbringen von Porzellan auf ein Gerüst einzeln aufbringen und modellieren.  
Fixieren Sie die Disc entsprechend der Gebrauchsinformation Ihres CAD/CAM Systems und geben den 
Schrumpfungsfaktor ein (siehe            ). Starten Sie nun das System.  
Bei der Bearbeitung soll möglichst weder Kühlflüssigkeit noch Pressluft eingesetzt werden. Bitte beachten 
Sie die Gebrauchsanweisung Ihres Fräsgerätes und die Parameter der CAD/CAM Software.  
Bitte trennen Sie die fertig gefrästen Arbeiten vorsichtig und mit geeigneten Werkzeugen aus den Blanks, 
dünnen sie die maschinell verdickten Ränder aus und entfernen die Haltestege.  
Visuelle Kontrolle:  
Vor der Weiterverarbeitung der gefrästen Gerüste sind diese auf folgende Fehler zu prüfen: – glänzende 
Stellen auf der Oberfläche (abgenutzte Fräser) – Verfärbungen – Materialausbrüche (Frässtrategie und  
Fräser) – Risse -  Fehlerhafte Gerüste dürfen nicht mehr weiterverarbeitet werden.  
Endsintern:  
Das Sintern kann in allen gebräuchlichen Dentalsinteröfen erfolgen, die für die Sinterung von Gerüsten aus 
Zirkondioxid zugelassen sind. Da Zirkondioxid ein bekanntermaßen schlechter Wärmeleiter ist, empfiehlt es 
sich die Gerüste behutsam aufzuheizen (siehe Sinterkurve) und genauso wieder abzukühlen.  
Empfohlenes Sinterprogramm:  
Von Raumtemperatur mit einer Steigerung von 5 °C / Minute* auf 1450 °C aufheizen, die Haltezeit beträgt 
120 Minuten bei 1450 °C.  Anschließend bei 5 °C / Minute* auf Raumtemperatur abkühlen.  
 
Sinterung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Weiterbearbeitung der endgesinterten Restaurationen:  
WICHTIG: Die endgültige Farbe erreichen die gesinterten Einheiten erst nach dem Glanzbrand. Die fertig 
gesinterten Einheiten sollten möglichst nicht mehr mechanisch bearbeitet werden. Wenn dies aber nicht zu 
umgehen ist, dürfen dazu nur wassergekühlte, diamantierte Werkzeuge in einwandfreiem Zustand eingesetzt 
werden. Die interdentalen Verbindungsstellen sollten möglichst nicht beschliffen werden. Basal ist das Be-
schleifen dieser, aus Stabilitätsgründen (Sollbruchstellen) jedoch grundsätzlich zu vermeiden. Bei Abutments 
sind scharfe Kanten möglichst zu vermeiden, diese sollten möglichst abgerundet werden. 
Einschleifen:  
Eingeschliffene Kontaktpunkte und Flächen müssen zur Schonung der Antagonisten (Abrasion) und aus ma-
terialtechnischen Gründen entweder nach der Einprobe hochglanzpoliert und/oder glanzgebrannt werden. 
Zementierung:  
Die Innenflächen der Restauration sollen mit einer mechanischen Retention durch Abstrahlen mit  Al2O3 mit 
einer Partikelgröße von 50-100 µm bei 29.0-43.5 psi (0.2-0.3 Mpa) versehen werden. Die gestrahlte Innen-
fläche sollte vor dem Einbringen des Befestigungsmaterials mit Alkohol gereinigt werden. Adhäsive- und 
Selbst-Adhäsive Befestigungsmaterialien sind nach heutigem Kenntnisstand der konventionellen Befestigung 
vorzuziehen. 
 
Material:            ZrO2 Y-TZP                                                                                                                     

Abmessung:     98 mm Ø X 14/18/22 

Farben:     • M-ZR multilayer HT – A1 (5 - Layer multilayer disc) 
    • M-ZR multilayer HT – A2 (5 - Layer multilayer disc) 
    • M-ZR multilayer HT – A3 (5 - Layer multilayer disc)                                                                                                        

 

Aufheizrate 5°C / Minute                Haltezeit 120 Min.                Abkühlrate 5°C / Minute

1450°C 

20°C 20°C 

      M-ZR multilayer HT – Instructions for Use 

Safety notes  
Please read the instructions for use carefully before taking the blank (made of zirconium dioxide) out of its 
packaging. They contain important information which is essential to ensure both the correct processing and 
the safety of patients and users. M-ZR multilayer HT blanks are manufactured and tested according to highest 
quality standards. In order to guaranty this level of quality during subsequent processing, the procedures 
described in the following must be absolutely adhered to.  
General handling notes  
Blanks made of M-ZR multilayer HT are supplied in a pre-sintered white-fired condition. They have limited 
stability and strength and a residual porosity. Therefore, these blanks must be handled with care.  They must 
not be subjected to impact or vibration. Contamination must absolutely be avoided. Make sure restorations 
are only handled with dry and clean hands or gloves, and that they are under no circumstances contaminated 
with liquids (such as adhesives or marker pens). Coolants will reduce the material's translucency. 
Indication: 
M-ZR multilayer HT is a zirconium dioxide 5Y-TZP used for manufacturing fixed dental prostheses. The ma-
terial is suitable for monolithic ceramic for prostheses involving partially or fully covered substructure for four 
or more units. For bruxism, the vertical dimension must be observed. In these cases, please consult with the 
dentist. 
Contraindications: 
In the event that there is an insufficient occlusal clearance and/or vertical prep wall, making the preparation 
unsuitable for an all-ceramic restoration, an alternative material must be chosen. Inlay bridges, endosseous 
implants and root posts are other contraindications. 
Warning:  
Known cross-reactions or interactions of this medical device with other medical products or material already 
present in the oral environment must be taken into consideration by the dentist when selecting this product.   
Type/class of dental ceramic: 
Type II/Class 5 (EN ISO 6872:2015) 
Precautions:  
Processing the material will result in the release of dust that may cause irritation of the eyes, skin or respiratory 
passages. Keep product dust away from eyes and avoid any contact with mucosa. After use, wash your 
hands. When using, do not eat or drink, do not ingest, and do not inhale dust particles. Use local suction and 
suitable mouth/ face protection during grinding.  
Safety Data Sheets (SDS) may be obtained from https://www.merz-dental.de or by calling 0049 4381 403 400. 
Adverse Effects:  
We are not aware of any risks or adverse effects related to M-ZR multilayer HT Zirconia disc. If properly pro-
cessed and used, adverse effects of this medical product are highly unlikely. However, when using zirconia, 
there is a potential for reactions of the immune system (such as allergies) or localized paresthesia (such as 
an irritating taste or irritation of the oral mucosa). If you are aware of an adverse effect or reaction, please 
contact Merz Dental and your dentist or physician immediately. 
Operation Instructions: 
Caution:  
The M-ZR multilayer HT is to be placed in direction of the arrowhead (upside = occlusal side                 ). 
Make sure that following criteria are secured for any restoration.    
   Thickness  
   Anterior crown or bridge ≥ 0.8 mm  
   Posterior crown or bridge, inlay or onlay ≥ 1.0 mm 
   Veneer  ≥ 0.4 mm 
   Connector cross-section 
   Anterior 2- or 3-unit bridges ≥ 12 mm2 
   Posterior 2- or 3-unit bridges ≥ 16 mm2 
   Unit 
   Bridges involving molar restoration  ≤ 3 units 
   Bridges NOT involving molar restoration ≤ 6 units 
 Do not use this product for fabrication of bridge restorations including 2- or more connecting pontics.  
When building up porcelain on a frame, build up and shape individually.    

Fix a disc according to operating instructions of the CAD/CAM system and enter the set value (see            ). 

Start the system to cut and machine the disc.                                                                                                                         
Neither coolant nor compressed air should be used during processing. Please observe the instructions for 
use of your milling machine as well as the parameters of the CAD/CAM software. 
Please separate the finished milled parts from the blanks carefully using suitable tools. Then, thin the edges 
which have been thickened by the machine and remove the tapping.  
Visual inspection: 
Before the milled mounts are processed further, they must be inspected for the following faults: - Shiny areas 
on the surface (indicating a worn milling cutter) - Discoloration - Material spalling (due to the milling strategy 
and milling cutter) - Cracks - Faulty restorations must not be processed further. 
Final Sintering: 
Sintering can take place in all common dental sintering furnaces which are approved for the sintering of res-
torations made of zirconium dioxide. Since zirconium dioxide is known to be a poor thermal conductor, it is 
recommended that you slowly heat the mounts to the required temperature (see sintering graph) and cool 
them down equally slowly. 
Recommended Sinter-Program:  
Increase temperature by 5 °C/minute from room temperature to 1450 °C. Keep at 1450 °C for 120 minutes, 
and then cool from 1450 °C to room temperature decreasing the temperature by 5 °C/minute. 

 
Sintering: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
Further processing of the finally-sintered restorations: 
IMPORTANT:  The sintered units will only achieve their final color after glaze firing. If possible, the -sintered 
units should not be milled by hand. However, if this is unavoidable, only water-cooled diamond-fitted tools in 
correct working order may be used. Ideally, the interdental connection points should not be polished. In prin-
ciple, the basal polishing of these points must always be avoided for stability reasons (predetermined breaking 
points). For abutments, sharp edges should be avoided and rounded, if possible. 
Grinding: 
In order to protect the antagonists (abrasion) and for material engineering reasons, ground occlusal contact 
points and surfaces must be either high gloss polished after the try-in and/or glaze-fired.  
Cementation: 
The interior surfaces of the restoration should be receiving mechanical retention by means of blasting with 
29.0-43.5 psi (0.2-0.3 Mpa) -Particle size of Al2O3 50-100 µm. Before the cement is applied internally, the 
blasted interior surface should be cleaned with alcohol. State-of-the-art dental technology prefers self-adhe-
sive and adhesive cementation. 

 
 
Material:            ZrO2 Y-TZP                                                                                                                     

Dimensions:      98 mm Ø X 14/18/22 

Shades:     • M-ZR multilayer HT – A1 (5 - Layer multilayer disc) 
    • M-ZR multilayer HT – A2 (5 - Layer multilayer disc) 
    • M-ZR multilayer HT – A3 (5 - Layer multilayer disc)                                                                                                                 

 

rate of heating 5°C / minute        holding time 120 min.         rate of cooling 5°C / minute
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20°C 20°C 
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      Notice d'utilisation M-ZR multilayer HT 

Recommandation de sécurité : 
Veuillez lire attentivement le notice d'utilisation  avant de sortir le bloc (disque brut en zircone) de l'emballage. 
Il contient d'importantes informations, indispensables pour obtenir une finition irréprochable et la sécurité 
tant du patient que de l'utilisateur. Les pièces brutes M-ZR multilayer HT sont fabriquées et contrôlées selon 
les normes de qualité les plus strictes. Pour garantir cette qualité également pendant l'usinage, les procédés 
décrits ici doivent être impérativement suivis. 
Remarques générales sur la manipulation : 
Les pièces brutes M-ZR multilayer HT sont livrées brutes sous forme d'ébauche préfrittée. Leur résistance 
est limitée et ils présentent une porosité résiduelle. C'est pourquoi ils sont à manipuler avec précaution. Ils 
ne doivent subir aucun choc ni aucune vibration. Les impuretés doivent être évitées impérativement. Pour 
éviter toute impureté sur les armatures, il convient de les saisir avec des mains sèches ou des gants unique-
ment et d'éviter tout contact avec un liquide (exemple : colles ou feutres). Les liquides de refroidissement ré-
duisent la translucidité. 
Indication: 
Les pièces brutes M-ZR multilayer HT  sont en zircone 5 Y-TZP et destinées à la réalisation de prothèses 
fixes. M-ZR multilayer HT peut être utilisé comme céramique monolithique pour les prothèses dentaires,  
y compris pour les armatures à recouvrement partiel ou total pour quatre éléments ou plus. En cas de  
bruxisme, il convient de vérifier la dimension verticale. Dans ce cas, il est recommandé de consulter le  
médecin traitant. 
Contre-indication : 
En cas de dimension verticale insuffisante et de préparation inadaptée pour une restauration tout-céramique, 
il convient de choisir un autre matériau. Les bridges inlays, les implants endo-osseux et les tenons radiculaires 
sont d'autres contre-indications. 
Avertissement : 
Des réactions croisées ou interactions connues de ce dispositif médical avec d’autres dispositifs ou matériaux 
médicaux déjà en bouche doivent être prises en considération par le dentiste lors du choix de ce produit. 
Type/classe de céramique dentaire : 
Type II/classes 5 (EN ISO 6872:2015) 
Mention de danger : 
L'usinage du matériau peut occasionner la formation de poussières pouvant irriter les yeux, la peau et en-
traîner des lésions au niveau des voies respiratoires. Pendant l'usinage, une installation d'aspiration ou un 
masque de protection contre les particules fines et des lunettes de protection sont indispensables. Évitez tout 
contact avec la muqueuse. Pendant l'utilisation, ne pas manger ni boire. Après utilisation, se laver lesmains.  
La fiche de données de sécurité est sur notre site Internet https://www.merz-dental.de ou peut être demandée 
au numéro de téléphone suivant : 0049 4381 403 400. 
Atteintes: 
Il n'existe aucun risque ni atteinte connus provoqués par l'utilisation du disque M-ZR multilayer HT. En cas 
d'usinage et d'utilisation conformes de ce dispositif médical, les atteintes sont hautement improbables. Des 
réactions immunitaires (exemple : allergies) ou des troubles de la sensibilité locaux ne peuvent cependant 
pas être entièrement exclus. Si des effets secondaires sont portés à votre connaissance – même dans le 
doute – veuillez contacter Merz Dental et votre médecin ou dentiste. 
Conseils de configuration: 
Attention ! 
Placez le disque M-ZR multilayer HT en direction de la flèche (haut = occlusal                 ). 
Les critères suivants doivent être réunis pour chaque restauration.   
Épaisseur  
   Couronne ou bridge antérieur ≥ 0.8 mm  
   Couronne ou bridge postérieur, inlay ou onlay ≥ 1.0 mm 
   Facette  ≥ 0.4 mm 
Section du connecteur 
   Bridges antérieurs à 2 ou 3 éléments ≥ 12 mm2 
   Bridges postérieurs à 2 ou 3 éléments ≥ 16 mm2 
Élément 
   Bridges avec restauration de molaire  ≤ 3 éléments 
   Bridges SANS restauration de molaire ≤ 6 éléments  
Ne pas utiliser ce produit pour la fabrication de restaurations avec bridges comprenant 2 éléments inter- 
médiaires ou plus.  
Pour le montage de porcelaine sur un châssis, l'application et la mise en forme doivent être individuelles.  
Fixez le disque en suivant les instructions du mode d'emploi de votre système CAD/CAM et saisissez  
le facteur de rétraction (voir             ). Démarrez le système.  
Lors de l'usinage, évitez autant que possible d'utiliser un liquide de refroidissement ou de l'air comprimé. 
Veuillez suivre le mode d'emploi de votre fraiseuse et les paramètres du logiciel CAD/CAM. 
Veuillez extraire des pièces brutes les travaux terminés avec précaution et en utilisant des outils adaptés, 
réduisez les bords épaissis mécaniquement et retirez les barres de maintien. 
Contrôle visuel : 
Avant de poursuivre l'usinage des armatures, contrôlez qu'elles ne présentent pas les erreurs suivantes en 
surface : – zones brillantes à la surface (fraises usées) – colorations – éclats de matériaux (stratégie de frai-
sage et fraises) – fissures - les armatures présentant des défauts ne doivent pas être usinées. 
Frittage final : 
Le frittage peut être réalisé dans tous les fours classiques de frittage dentaire qui sont autorisés pour le 
frittage d'armatures en zircone. La zircone étant un mauvais conducteur de chaleur, il est recommandé de 
chauffer l'armature avec précaution (voir courbe de frittage) et de la refroidir de la même manière. 
Programme de frittage recommandé : 
Chauffer à partir de la température ambiante avec une montée en température de 5 °C / minute* jusqu'à 
1450 °C , le temps de maintien est de 120 minutes à 1450 °C. Refroidir ensuite à 5 °C / minute* jusqu'à la 
température ambiante. 
Frittage : 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Traitement des restaurations après le frittage final : 
IMPORTANT :  la teinte finale des unités frittées est obtenue après la cuisson de glaçage. Les unités frittées 
ne doivent plus subir de traitement mécanique dans la mesure du possible. Si ce n'est pas possible, seuls 
des outils diamantés refroidis à l'eau et en parfait état peuvent être utilisés. Les connexions interdentaires 
ne doivent si possible pas être meulées. Pour des raisons de stabilité (points de rupture), le meulage doit 
cependant être évité de manière générale. Pour les piliers, les bords tranchants sont à éviter autant que pos-
sible et doivent être arrondis dans la mesure du possible. 
Meulage : 
Pour ménager les antagonistes (abrasion) et pour des raisons techniques matérielles, les points de contact 
et les surfaces meulés doivent être polis avec finition miroir et/ou subir une cuisson de glaçage. 
Scellement : 
Les intrados de la restauration doivent être dotés d'une rétention mécanique par sablage à l'Al2O3 avec un 
grain de 50-100 µm à 29,0-43,5 psi (0,2-0,3 MPa). L'intrados sablé doit être nettoyé à l'alcool avant l'appli-
cation du matériau de scellement. Les matériaux de scellement adhésifs et auto-adhésifs sont à préférer 
selon les connaissances actuelles à la fixation classique.  
 
Matériau :          ZrO2 Y-TZP                                                                                                                    

Dimensions :     98 mm Ø X 14/18/22  

Teintes     • M-ZR multilayer HT – A1 (5 - Layer multilayer disc) 
    • M-ZR multilayer HT – A2 (5 - Layer multilayer disc) 
    • M-ZR multilayer HT – A3 (5 - Layer multilayer disc)                                                                 

 



it es pt nl      Istruzioni per l’uso M-ZR multilayer HT  
Avvertenze di sicurezza: 
Leggere attentamente le istruzioni per l’uso prima di prelevare il grezzo (biossido di zirconio presinterizzato) 
dalla confezione. Le istruzioni contengono informazioni importanti, necessarie per una lavorazione corretta 
e per la sicurezza sia dei pazienti che degli operatori. I grezzi M-ZR multilayer HT sono fabbricati e testati 
secondo i più alti standard qualitativi. Per garantire la stessa qualità anche durante la successiva lavorazione 
è strettamente necessario rispettare le procedure qui descritte. 
Istruzioni generali per la manipolazione: 
I grezzi M-ZR multilayer HT sono forniti come grezzi presinterizzati allo stato bianco. Essi hanno una resis-
tenza limitata e presentano una porosità residua, per cui è necessario trattarli con attenzione. Non devono 
essere esposti a colpi o vibrazioni. È assolutamente necessario evitare di sporcarli. Occorre prestare atten-
zione ad afferrare le strutture soltanto con guanti o mani puliti e asciutti e a non contaminarle in nessun caso 
con liquidi (come ad esempio adesivi o pennarelli). I liquidi refrigeranti riducono la traslucenza. 
Indicazioni: 
I grezzi M-ZR multilayer HT sono costituiti da un biossido di zirconio 5 Y-TZP adatto per la realizzazione di 
restauri protesici fissi. M-ZR multilayer HT può essere usato come ceramica monolitica per restauri protesici, 
incluse strutture parzialmente o completamente rivestite per quattro o più elementi. In presenza di bruxismo 
occorre fare attenzione alla dimensione verticale. In tal caso consultare l’odontoiatra curante. 
Controindicazioni: 
In caso di insufficiente dimensione verticale o di una preparazione non adatta ad un restauro in ceramica  
integrale, scegliere un materiale alternativo. Ponti inlay, impianti endossei e perni radicolari sono ulteriori 
controindicazioni. 
Avvertenza: 
Nella scelta di questo prodotto l’odontoiatra è tenuto a considerare le reazioni crociate o le interazioni note 
fra questo dispositivo medico e altri dispositivi medici o materiali già presenti nel cavo orale. 
Tipo/classe della ceramica dentale: 
Tipo II/classe 5 (EN ISO 6872:2015) 
Indicazioni di pericolo: 
Nella lavorazione del materiale vengono prodotte polveri che possono provocare irritazione agli occhi e alla 
pelle, nonché danni alle vie respiratorie. Si raccomanda di effettuare la lavorazione utilizzando un impianto 
di aspirazione o una mascherina per polveri sottili e occhiali protettivi. Evitare il contatto con le mucose. Non 
mangiare o bere durante l’uso. Lavarsi le mani dopo l’uso. 
La scheda di dati di sicurezza è reperibile sul nostro sito web https://www.merz-dental.de o può essere ri-
chiesta telefonicamente al numero: 0049 4381 403 400. 
Danni: 
Non sono noti rischi o danni derivanti dall’uso della cialda M-ZR multilayer HT. Se la lavorazione viene ese-
guita correttamente e con un corretto utilizzo di questo dispositivo medico i danni sono altamente improbabili. 
Tuttavia in linea di principio non è possibile escludere completamente reazioni immunitarie (ad es. allergie) 
o disturbi locali. Qualora si manifestassero effetti collaterali indesiderati, anche in casi dubbi, preghiamo di 
contattare Merz Dental e di rivolgersi al proprio medico o odontoiatra. 
Avvertenze per la realizzazione:  
Attenzione! 
Posizionare la cialda M-ZR multilayer HT nella direzione della punta della freccia (alto =              occlusale).  
Accertarsi che per ogni manufatto siano garantiti i criteri seguenti.  
   Spessore 
   Corona o ponte anteriori ≥ 0.8 mm  
   Corona o ponte posteriori, inlay o onlay ≥ 1.0 mm 
   Faccetta  ≥ 0.4 mm 
   Sezione trasversale dei connettori 
   Ponte anteriore a 2 o 3 elementi ≥ 12 mm2 
   Ponte posteriore a 2 o 3 elementi ≥ 16 mm2 
   Elementi 
   Ponti comprendenti restauri di molari  ≤ 3 elementi 
   Ponti NON comprendenti restauri di molari ≤ 6 elementi 
 Non usare questo prodotto per la realizzazione di ponti comprendenti 2 o più elementi intermedi.   
Quando si applica ceramica su una struttura, applicare e modellare individualmente.  
Fissare la cialda secondo le istruzioni per l’uso del sistema CAD/CAM utilizzato e inserire il fattore di contra-
zione (vedere            ).  Avviare il sistema.  
Nella lavorazione si consiglia di non impiegare per quanto possibile né refrigerante né aria compressa.  
Rispettare le istruzioni per l’uso della fresatrice e i parametri del software CAD/CAM. 
Al termine della fresatura separare i manufatti dal grezzo con cautela, utilizzando strumenti adatti, assottigliare 
i bordi ispessiti dalla lavorazione meccanica ed eliminare i connettori.  
Controllo visivo: 
Prima di continuare la lavorazione è necessario controllare che le strutture fresate non presentino i seguenti 
difetti: – aree lucide sulla superficie (frese usurate) – discromie – cedimenti del materiale (strategia di fre-
saggio e frese) – incrinature. Le strutture difettose non devono essere ammesse a ulteriori lavorazioni.  
Sinterizzazione finale: 
La sinterizzazione può essere effettuata in tutti i comuni forni di sinterizzazione dentali indicati per la sinteriz-
zazione di strutture in biossido di zirconio. Poiché il biossido di zirconio è notoriamente un cattivo conduttore 
di calore, si raccomanda di riscaldare con cautela le strutture (vedere la curva di sinterizzazione) e di raf-
freddarle con altrettanta cautela. 
Programma di sinterizzazione raccomandato: 
Riscaldare da temperatura ambiente, con un aumento di 5 °C al minuto*, fino a 1450 °C e mantenere la tem-
peratura per 120 minuti a 1450 °C. Poi raffreddare di 5 °C al minuto* fino a temperatura ambiente. 
 
 

Sinterizzazione: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Lavorazione dei restauri dopo la sinterizzazione finale: 
IMPORTANTE: gli elementi sinterizzati acquisiscono il colore definitivo solo dopo la cottura di glasura. Se 
possibile, dopo la sinterizzazione finale gli elementi non dovrebbero più essere lavorati meccanicamente. 
Qualora la lavorazione meccanica fosse inevitabile, utilizzare soltanto strumenti diamantati, raffreddati con 
spray d’acqua e in perfette condizioni. Per quanto possibile non molare le connessioni interdentali. Per motivi 
di stabilità (punti di rottura predeterminati) va evitato in linea di principio di molarle alla base. Nei monconi 
devono essere evitati possibilmente gli spigoli vivi, che dovrebbero essere arrotondati per quanto possibile. 
Molaggio: 
Per non danneggiare gli antagonisti (abrasione) e per motivi tecnici legati al materiale, le superfici e i punti 
di contatto molati devono essere o lucidati a specchio e/o sottoposti a cottura di glasura dopo la prova in 
bocca. 
Cementazione: 
Si consiglia di dotare le superfici interne del restauro di una ritenzione meccanica sabbiando con Al2O3 di 
granulometria 50-100 µm a 0,2-0,3 MPa (29-43,5 psi). Prima di applicare il materiale di cementazione pulire 
con alcool la superficie interna sabbiata. Secondo il livello di conoscenza attuale, i materiali di cementazione 
adesivi e autoadesivi sono preferibili alla cementazione convenzionale. 
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Velocità di riscaldamento 5 °C/ min             Mantenimento 120 min           Velocità di raffreddamento 5 °C/ min
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      Instrucciones de uso de M-ZR multilayer HT  
Aviso de seguridad: 
Antes de sacar la pieza en bruto (dióxido de circonio) del embalaje lea atentamente estas instrucciones de 
uso. Aquí encontrará información importante necesaria para un procesamiento sin errores y para la seguridad 
tanto del paciente como del operador. Las piezas en bruto M-ZR multilayer HT se fabrican y comprueban 
de acuerdo con las más altas normas de calidad. Para poder garantizar también esta calidad durante el aca-
bado es imprescindible seguir los procedimientos aquí descritos. 
Instrucciones generales para la manipulación: 
Las piezas en bruto M-ZR multilayer HT se entregan en estado presinterizado y cocidas en blanco. Poseen 
una resistencia limitada y presentan una porosidad residual. Por tanto es necesario manipularlas con cui-
dado. No se deben exponer a golpes ni vibraciones. Es imprescindible evitar la suciedad. Asegúrese de 
coger las estructuras solo con las manos secas y limpias o con guantes. En ningún caso se deben contaminar 
con líquidos (p. ej. pegamento o tinta). Los fluidos refrigerantes reducen la translucidez. 
Indicación: 
Las piezas en bruto M-ZR multilayer HT están fabricadas de dióxido de circonio 5 Y-TZP para la fabricación 
de prótesis dentales fijas. M-ZR multilayer HT puede utilizarse como cerámica monolítica para prótesis den-
tales, incluidas las estructuras total o parcialmente revestidas para cuatro o más piezas. En caso de bruxismo 
debe tenerse en cuenta la dimensión vertical. En estos casos deberá consultar al odontólogo responsable 
del tratamiento. 
Contraindicaciones: 
Debe elegirse un material alternativo si la dimensión vertical es insuficiente y la preparación es inapropiada 
para una restauración de cerámica. Otras contraindicaciones son los puentes inlay, los implantes endoóseos 
y los pernos radiculares. 
Advertencia: 
Cuando se seleccione este producto, el dentista deberá tener en cuenta las reacciones cruzadas y las inter-
acciones conocidas de este producto sanitario con otros productos sanitarios o materiales presentes en la 
cavidad oral. 
Tipo/clase de cerámica dental: 
Tipo II / clase 5 (EN ISO 6872:2015) 
Indicaciones de peligro: 
Durante el mecanizado del material se generan polvos que pueden irritar los ojos, la piel y dañar las vías re-
spiratorias. Durante el mecanizado se debe utilizar un aspirador o una mascarilla para polvo fino y gafas 
protectoras. Evite el contacto con las mucosas. No comer ni beber durante el uso. Lávese las manos después 
del uso. 
Encontrará la hoja de datos de seguridad en nuestra página web https://www.merz-dental.de o también la 
puede solicitar por teléfono en el número: 0049 4381 403 400. 
Efectos perjudiciales: 
No se conocen riesgos ni efectos perjudiciales resultantes del uso del disco M-ZR multilayer HT. Si este 
dispositivo sanitario se mecaniza y utiliza correctamente es muy improbable que se produzcan efectos per-
judiciales. No obstante, no pueden descartarse por completo las reacciones inmunológicas (p. ej., alergias) 
o malestar local. Si tuviera conocimiento de efectos secundarios no deseados (también en caso de duda), 
le rogamos que se ponga en contacto con Merz Dental y con su médico o su dentista. 
Advertencias sobre la construcción: 
¡Atención! 
Coloque el disco M-ZR multilayer HT en la dirección de la punta de la flecha (arriba = occlusal                ). 
Asegúrese de que se garanticen los siguientes criterios para cualquier reconstrucción.   
   Espesor 
   Puente o corona anterior         ≥ 0.8 mm  
   Puente o corona posterior, inlay u onlay         ≥ 1.0 mm 
   Carilla          ≥ 0.4 mm 
   Conector corte transversal 
   Puentes anteriores de 2 o 3 unidades         ≥ 12 mm2 
   Puentes posteriores de 2 o 3 unidades         ≥ 16 mm2 
   Unidad 
   Puentes que incluyen reconstrucción de los molares         ≤ 3 unidades 
   Puentes que NO incluyen reconstrucción de los molares   ≤ 6 unidades 
 
No utilice este producto para fabricar reconstrucciones de puentes que incluyan 2 o más pónticos conectados. 
Al montar porcelana sobre un bastidor, monte y moldee individualmente.   
Sujete el disco de acuerdo con las instrucciones de uso de su sistema CAD/CAM e indique el factor con- 
tracción (ver           ). Arranque ahora el sistema.     
Siempre que sea posible, durante el mecanizado no se debe utilizar ni líquido refrigerante ni aire comprimido. 
Tenga en cuenta las instrucciones de uso de su fresadora y los parámetros del software CAD/CAM. 
Separe con cuidado los trabajos fresados de las piezas en bruto utilizando las herramientas adecuadas, re-
baje los bordes engrosados mecánicamente y retire la barra retentiva. 
Control visual: 
Antes de continuar con el procesamiento de las estructuras fresadas es necesario comprobar si presentan 
los siguientes fallos: – Puntos brillantes en la superficie (fresas desgastadas) – Decoloraciones – Roturas 
en el material (estrategia de fresado y fresas) – Grietas - Las estructuras defectuosas no se deben seguir 
procesando. 
Sinterización final: 
La sinterización puede hacerse en cualquier horno de sinterización dental convencional indicado para la sin-
terización de estructuras de dióxido de circonio. Dado que el dióxido de circonio es un mal conductor térmico, 
se recomienda calentar cuidadosamente las estructuras (ver la curva de sinterización) y enfriarlas después 
del mismo modo. 
Programa de sinterización recomendado: 
Calentar desde la temperatura ambiente en incrementos de 5 °C / minuto* hasta los 1.450 °C, el tiempo de 
espera son 120 minutos a 1.450 °C. A continuación enfriar 5 °C / minuto* hasta la temperatura ambiente. 
Sinterización: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mecanizado posterior de las restauraciones sinterizadas: 
IMPORTANTE: las piezas sinterizadas alcanzan su color definitivo después de la cocción de glaseado. Siem-
pre que sea posible, las piezas sometidas a la sinterización final no se deben mecanizar más. En el caso de 
que sea imprescindible hacerlo, solo deben utilizarse herramientas diamantadas, refrigeradas con agua y 
en perfecto estado. En la medida de lo posible no se deben pulir los puntos de conexión interdental. En prin-
cipio se debe evitar el pulido basal de los puntos por motivos de estabilidad (puntos de rotura predetermi-
nados). En los pilares es necesario evitar en lo posible los bordes afilados, que se deberán redondear. 
Pulido: 
Después de la prueba en la boca del paciente, los puntos de contacto y las superficies pulidas se deben 
pulir al alto brillo y/o glasear para proteger los antagonistas (abrasión) y por motivos de tecnología del  
material. 
Cementación: 
Es preciso proveer a las superficies interiores de la restauración de una retención mecánica mediante el 
chorreado con Al2O3 (tamaño de las partículas 50-100 µm) a 29,0-43,5 psi (0,2-0,3 Mpa). La superficie interior 
chorreada se debe limpiar con alcohol antes de aplicar en ella el material de fijación. De acuerdo con los  
conocimientos actuales, es preferible usar materiales para la fijación adhesiva y autoadhesiva en lugar de 
la fijación convencional. 
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Velocidad de calentamiento 5 °C/ min        Tiempo de espera 120 min        Velocidad de enfriamiento 5 °C/ min

1450°C 

20°C 20°C 

      Instruções de utilização de M-ZR multilayer HT 

Indicações de segurança: 
Leia as instruções de utilização atentamente antes de retirar a peça em bruto (feita em dióxido de zircónio) 
da embalagem. Contêm informações importantes necessárias para um processamento sem erros e para 
segurança dos pacientes e dos utilizadores. As peças em bruto M-ZR multilayer HT são fabricadas e  
testadas de acordo com os máximos padrões de qualidade. Para garantir esta qualidade, mesmo durante o 
processamento subsequente, os processos aqui descritos não podem deixar de ser cumpridos. 
Avisos gerais sobre o manuseamento: 
Peças em bruto M-ZR multilayer HT são fornecidas em estado pré-sinterizado, calcinado (branco). Dispõem 
de uma resistência limitada e apresentam uma porosidade residual. Portanto, é necessário um manusea-
mento cuidado. Não podem ser submetidas a pancadas nem vibrações. Devem ser impreterivelmente evi-
tadas impurezas. Atenção para que as estruturas sejam agarradas apenas com mãos secas e limpas, ou 
com luvas, e nunca contaminadas com líquidos (como, p. ex., colas ou tintas de canetas). Líquidos frios di-
minuem a translucidez. 
Indicação: 
M-ZR multilayer HT são compostas por um dióxido de zircónio 5 Y-TZP para fabrico de próteses dentárias 
fixas. M-ZR multilayer HT pode ser usado como cerâmica monolítica para próteses dentárias, designada-
mente estruturas parcial ou totalmente facetadas, para quatro ou mais elementos. Em caso de bruxismo, 
tenha em conta a dimensão vertical. Neste caso, converse com o médico assistente a esse respeito. 
Contraindicação: 
Em casos de falta de dimensão vertical e de preparação indevida para restauros totalmente em cerâmica, 
deve ser escolhido um material alternativo. Pontes de inlay, implantes intraósseos e pinos intrarradiculares 
são outras das contraindicações. 
Alerta: 
Aquando da seleção deste produto, o dentista deve ter em consideração reações cruzadas ou interações con-
hecidas deste dispositivo médico com outros produtos ou materiais de uso médico que já se encontrem na boca. 
Tipo/classe da cerâmica dentária: 
Tipo II/classe 5 (EN ISO 6872:2015) 
Indicação de perigo: 
Durante o processamento do material, formam-se poeiras suscetíveis de irritar os olhos e a pele e de afetar 
as vias respiratórias. O processamento deve ser realizado utilizando um dispositivo aspirador ou uma más-
cara para poeiras finas e óculos de proteção. Evite contacto com a mucosa. Ao utilizar, não coma nem beba. 
Depois da utilização, lave as mãos. 
A ficha de dados de segurança também pode ser consultada no nosso site https://www.merz-dental.de ou 
solicitada através do seguinte número de telefone: 0049 4381 403 400. 
Desvantagens: 
Não se conhecem riscos nem desvantagens associadas à utilização do disco M-ZR multilayer HT. Em caso 
de processamento e utilização devidos deste dispositivo médico, é altamente improvável que se verifiquem 
desvantagens. Contudo, reações imunológicas (p. ex., alergias) ou formigueiros localizados não podem ser 
totalmente excluídos. Caso tenha conhecimento de efeitos secundários indesejados, mesmo que seja ape-
nas uma suspeita, contacte a Merz Dental e o seu médico ou dentista. 
Avisos sobre construção:  
Cuidado! 
Coloque o disco M-ZR multilayer HT na direção da ponta da seta (para cima = occlusal                  ). 
Certifique-se de que os seguintes critérios estão assegurados para qualquer restauração.  
   Espessura  
   Coroa ou ponte anterior ≥ 0.8 mm  
   Coroa ou ponte posterior, inlay ou onlay ≥ 1.0 mm 
   Faceta  ≥ 0.4 mm 
   Reticulação do conector 
   Pontes anteriores de 2 ou 3 elementos ≥ 12 mm2 
   Pontes posteriores de 2 ou 3 elementos ≥ 16 mm2 
   Elemento 
   Pontes que envolvem restauração de molares ≤ 3 elementos 
   Pontes que NÃO envolvem restauração de molares ≤ 6 elementos 
 Não utilize este produto para fabrico de restaurações de pontes que incluam 2 ou mais pônticos de ligação.  
Ao formar porcelana numa estrutura, forme-a e molde-a individualmente.  
Fixe o disco conforme consta das instruções de utilização do seu sistema CAD/CAM e indique o fator de 
contração (v.           ) . Inicie agora o sistema.  
Durante o processamento, se possível não deve ser usado líquido refrigerante nem ar comprimido. Observe 
as instruções de utilização da sua fresa e os parâmetros do software de CAD/CAM. 
Usando as ferramentas apropriadas, separe cuidadosamente os trabalhos acabados de fresar das peças 
em bruto, alise as arestas grossas e retire os suportes. 
Controlo visual: 
Antes do processamento subsequente das estruturas fresadas, estas devem ser verificadas quanto à pre-
sença dos seguintes erros: – pontos brilhantes na superfície (fresas gastas) – colorações – quebras de ma-
terial (estratégia de fresagem e fresas) – fissuras. Estruturas defeituosas não podem ser processadas 
subsequentemente.  
Sinterização final: 
A sinterização pode ser realizada em qualquer forno de sinterização dentária comum, desde que esteja ho-
mologado para sinterizar estruturas de dióxido de zircónio. Uma vez que é sabido que o dióxido de zircónio 
é um mau condutor térmico, recomenda-se que se aqueça ligeiramente a estrutura (v. curva de sinterização) 
e, da mesma forma, que se arrefeça. 
Programa de sinterização recomendado: 
Aquecer da temperatura ambiente até 1450 °C , aumentando 5 °C / minuto*; o tempo de retenção é de 120 
minutos a 1450 °C. No final, deixe arrefecer 5 °C / minuto* até à temperatura ambiente. 
 
Sinterização: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Processamento subsequente das restaurações sujeitas a sinterização final: 
IMPORTANTE: As unidades sujeitas a sinterização final apenas alcançam a cor definitiva depois da calci-
nação para brilhar. As unidades acabadas de sinterizar, tanto quanto possível, não devem voltar a ser pro-
cessadas mecanicamente. Caso tal não seja possível de evitar, podem ser usadas apenas ferramentas 
diamantadas refrigeradas a água, em perfeito estado. Os pontos de união interdentais, tanto quanto possível, 
não devem ser esmerilados. Contudo, por princípio, deve ser evitado o esmerilamento basal dos mesmos, 
por razões de estabilidade (pontos de rutura). Em caso de abutments, há que evitar o mais possível arestas 
afiadas, as quais devem ser arredondadas ao máximo. 
Esmerilamento: 
Para poupar os antagonistas (abrasão) e por razões de técnica de materiais, depois do ensaio simples as 
superfícies e os pontos de contacto esmerilados têm de ser polidos com alto brilho e/ou calcinados para 
brilhar. 
Cimentação: 
As superfícies internas da restauração devem ser providas com uma retenção mecânica através de radiação 
com Al2O3, com partículas de 50-100 µm a 29,0-43,5 psi (0,2-0,3 Mpa). A superfície interna irradiada deve 
ser limpa com álcool antes de ser aplicado o material de fixação. De acordo com os atuais conhecimentos 
sobre a fixação convencional, deverão ser privilegiados materiais de fixação adesivos e autoadesivos. 
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1450°C 

20°C 20°C 

      Gebruiksaanwijzing M-ZR multilayer HT 

Veiligheidsinstructie: 
Lees de gebruiksaanwijzing goed door, voordat u het blokje (wit blokje van zirkoniumdioxide) uit de verpakking 
neemt. Deze bevat belangrijke informatie die noodzakelijk is voor de foutloze verwerking en voor de veiligheid 
van de patiënt en de gebruiker. M-ZR multilayer HT-blokjes worden volgens de hoogste kwaliteitsnormen 
geproduceerd en gecontroleerd. Om deze kwaliteit ook tijdens de verdere verwerking te garanderen, moeten 
de hier beschreven procedures in ieder geval in acht worden genomen. 
Algemene instructies voor het gebruik: 
M-ZR multilayer HT-blokjes worden als zogeheten witte blokjes in voorgesinterde, wit gebakken toestand 
geleverd. Ze hebben slechts een beperkte sterkte en vertonen een restporositeit. Daarom moeten ze zorg-
vuldig worden gehanteerd. Ze mogen niet worden blootgesteld aan schokken of trillingen. De blokjes mogen 
in geen geval vuil worden. Raak de onderstructuren alleen met droge, schone handen of handschoenen aan 
en zorg ervoor dat ze in geen geval met vloeistoffen (zoals bijv. lijm of stiftkleuren) worden besmet. Koelvlo-
eistoffen verminderen de translucentie. 
Indicatie: 
M-ZR multilayer HT bestaan uit een 5 Y-TZP zirkoniumdioxide voor het maken van vaste prothetische voor-
zieningen. M-ZR multilayer HT kan als monolithische keramiek worden gebruikt voor prothetische voorzie-
ningen, inclusief gedeeltelijk of volledig afgedekte frames voor vier of meer elementen. Bij bruxisme moet op 
de verticale dimensie worden gelet. Pleeg in deze gevallen overleg met de behandelend arts. 
Contra-indicatie: 
Kies bij ontbrekende verticale dimensie en bij een voor volledig keramische restauraties ongeschikte prepa-
ratie een alternatief materiaal. Inlaybruggen, enossale implantaten en wortelstiften zijn eveneens contra-in-
dicaties. 
Waarschuwing: 
De tandarts moet bij gebruik van dit product rekening houden met bekende kruisreacties of interacties van 
dit medisch product met andere medische producten of materialen, die zich al in de mond bevinden. 
Type/klasse van de tandheelkundige keramiek: 
Type II/klasse 5  (EN ISO 6872:2015) 
Gevareninstructie: 
Bij de bewerking van het materiaal treedt stofvorming op, die irritatie van de ogen, de huid en beschadiging 
van de luchtwegen kan veroorzaken. Gebruik tijdens de bewerking een afzuiginstallatie of draag een fijns-
tofmasker en een beschermbril. Vermijd contact met de slijmvliezen. Eet en drink niet tijdens het gebruik. 
Was na gebruik uw handen. 
Het veiligheidsinformatieblad vindt u op onze website https://www.merz-dental.de of kunt u via het volgende 
nummer telefonisch aanvragen: 0049 4381 403 400. 
Nadelige invloeden: 
Er zijn door het gebruik van het M-ZR multilayer HT-schijfje geen risico's of nadelige invloeden bekend. Bij 
behoorlijke bewerking en correct gebruik van dit medisch product zijn nadelige invloeden zeer onwaar-
schijnlijk. lmmuunreacties (bijv. allergie) of plaatselijke paresthesieën kunnen echter niet volledig worden uit-
gesloten. Indien u te maken krijgt met ongewenste bijwerkingen, neem dan ‒ ook in twijfelgevallen ‒ contact 
op met Merz Dental en uw arts of tandarts. 
Constructieaanwijzingen:  
Let op! 
Plaats het M-ZR multilayer HT-schijfje in de richting van de pijlpunt (boven = occlusaal                  ).  
Zorg dat voor iedere restauratie aan de volgende criteria is voldaan.   
   Dikte 
   Anterieure kroon of brug ≥ 0.8 mm  
   Posterieure kroon of brug, inlay of onlay ≥ 1.0 mm 
   Veneer  ≥ 0.4 mm 

   Connectordiameter 
   Anterieure bruggen van 2 of 3 delen ≥ 12 mm2 
   Posterieure bruggen van 2 of 3 delen ≥ 16 mm2 
   Deel 
   Bruggen incl. restauratie molaar  ≤ 3 delen 
   Bruggen zonder restauratie molaar ≤ 6 delen 
 Gebruik dit product niet voor het maken van brugrestauraties met 2 of meer verbindende brugpijlers.   
Zorg bij de opbouw van porselein op een onderstructuur voor een afzonderlijke opbouw en vormgeving.  
Fixeer het schijfje volgens de gebruiksaanwijzing van uw CAD/CAM-systeem en voer de krimpfactor in     
(zie            ) . Start nu het systeem. 
Gebruik bij de bewerking, indien mogelijk, geen koelvloeistof of perslucht. Houd u aan de gebruiksaanwijzing 
van uw freesapparaat en de parameters van de CAD/CAM-software. 
Haal de gefreesde werkstukken voorzichtig en met geschikt gereedschap uit de blokjes, dun de machinaal 
verdikte randen uit en verwijder de verbindingsstukken. 
Visuele controle: 
Prima Controleer voor de verdere verwerking de gefreesde onderstructuren op onderstaande fouten: – glan-
zende plekken op het oppervlak (versleten frees) – verkleuringen – barsten in het materiaal (freesstrategie 
en frees) – scheurtjes - onderstructuren met gebreken mogen niet verder verwerkt worden. 
Eindsinteren: 
Er kan worden gesinterd in alle gebruikelijke tandheelkundige sinterovens die voor het sinteren van onder-
structuren van zirkoniumdioxide zijn toegelaten. Aangezien zirkoniumdioxide, zoals bekend, een slechte 
warmtegeleider is, wordt aanbevolen de onderstructuren voorzichtig te verwarmen (zie sintercurve) en op 
dezelfde manier weer af te koelen. 
Aanbevolen sinterprogramma: 
Vanaf kamertemperatuur met een stijging van 5 °C / minuut verwarmen tot 1450 °C , de handhavingsduur 
bedraagt 120 minuten bij 1450 °C. Vervolgens bij 5 °C / minuut* tot kamertemperatuur afkoelen. 
 

Sinteren: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verdere bewerking van de eindgesinterde restauraties: 
BELANGRIJK: hun definitieve kleur krijgen de gesinterde eenheden pas na het glansbakken. Het mechanisch 
bewerken van de eindgesinterde eenheden wordt, indien mogelijk, afgeraden. Indien dit echter niet te ver-
mijden is, gebruik dan alleen watergekoelde, gediamanteerde instrumenten in perfecte staat. Het beslijpen 
van interdentale verbindingsplaatsen wordt, indien mogelijk, afgeraden. Basaal mogen deze plaatsen echter, 
vanwege de stabiliteit (breukveiligheid), helemaal niet worden geslepen. Voorkom, indien mogelijk, scherpe 
randen bij abutments; deze dienen zoveel mogelijk te worden afgerond. 
Inslijpen: 
Per Om de antagonisten te sparen (abrasie) en om materiaaltechnische redenen moeten ingeslepen con-
tactpunten en vlakken na het passen op hoogglans worden gepolijst en/of worden glansgebakken. 
Cementeren: 
De binnenvlakken van de restauratie moeten worden voorzien van een mechanische retentie door ze te 
zandstralen met Al2O3 met een korrelgrootte van 50-100 µm bij 29.0-43.5 psi (0.2-0.3 Mpa). Maak voor het 
aanbrengen van het bevestigingsmateriaal het gezandstraalde binnenvlak schoon met behulp van alcohol. 
Volgens de huidige stand van kennis dient de voorkeur te worden gegeven aan adhesieve en zelfadhesieve 
bevestigingsmaterialen, boven de conventionele bevestiging. 
 
 
Materiaal:           ZrO2 Y-TZP                                                                                                                    

Afmeting:        98 mm Ø X 14/18/22  

Kleurtinten:     • M-ZR multilayer HT – A1 (5 - Layer multilayer disc) 
    • M-ZR multilayer HT – A2 (5 - Layer multilayer disc) 
    • M-ZR multilayer HT – A3 (5 - Layer multilayer disc)                                                                 

 
 
 
             
 
 

Opwarmingsgraad 5°C / minuut                                                                                   Afkoelgraad 5°C / minuut

1450°C 

20°C 20°C 
  Tempo de retenção:  

120 min       
  Handhavingsduur 

120 min       


